
Sächsisches Amtsblan Nr.60 vom 3. November 1994

Verordnung
des Regierungspräsidiums Chemnitz

zur Festsetzung des Naturschutzgebietes ,,Callenberg Nord II"
Vom 7. Oktober 1994

Aufgrund von $ 16 und $ 50 Abs. 1 Nr. 2 des Sächsischen
Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspflege
(SächsNatSchG) vom 16. Dezember 1992 (SächsGVBl. S. 571),
ztr\etzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 4. Juli 1994
(SächsGVBl. S. 1261). wird verordnet:

$ 1
Festsetzung als Schutzgebiet

Die in $ 2 näher bezeichnete Fläche auf dem Gebiet der Gemein-

den Chursbachtal, Ortsteil Langenchursdorf, und Callenberg im

Landkreis Chemnitzer L:rnd wird als Naturschutzgebiet fest-
gesetzt. Das Naturschutzgebiet führt die Bezeichnung ,,Callen-
berg Nord II".

$ 2
Schutzgegenstand

( I ) Das Naturschutzgebiet hat eine Größe von ca. 22,5 ha.
(2) Das Naturschutzgebiet umfaßt den gesamten früheren Tage-
bau der Nickelerzgrube. Die Grenze wird im Norden und Osten
durch die Innenkante der landwirtschaftlichen Plattenstraße und

im Westen durch die Innenkante der alten Uhlsdorfer Straße ge-

bildet und läuft im Süden am Fuß der Abraumhalden entlang,
wobei sie über die Erzbahntrasse hinaus bis zur Plattenstraße
verlängert wird.
Das Naturschutzgebiet umfaßt auf dem Gebiet der Gemeinde
Chursbachtal, Ortsteil Langenchursdorf, die Flurstücke Nummer

1349 (tei lweise), 1339 (tei lweise). 1355 (tei lweise), 1377 (tei l-

weise), 1390 (tei lweise.).  1404f (tei lweise), 1405, 1405a (tei l-

weise), 1405b (tei lweisel,  1405c, 1406, 1409 (tei lweise), l4l4l l
( teilweise), 1 4 19, l 4 19 a, 1 420, 1 420b, 1 4291 1 (teilweise);

in der Gemeinde Callenberg, Gemarkung Callenberg, die Flur-
stücke Nummer 54-5a (teilweise), 546 (teilweise) und 547 (teil-

weise).
(3) Die Grenzen des Schutz-gebietes sind in einer Übersichtskarte

des Regierungspräsidiums Chemnitz vom 7. Oktober 1994 im
Maßstab I : ä 000 und in vier Flurkarten des Regierungs-
präsidiums Chemnitz vom 7. Oktober 1994 (zwei im Maßstab

I : 2 000 und zwei im Maßstab | : 2 730) rot eingetragen.
Maßgebend für den Grenzverlauf ist die Linienaußenkante. Die
Karten sind Bestandteil der Verordnung.
(4) Die Verordnung mit Karten wird beim Regierungspräsidium
Chemnitz in Chemnitz, Altchemnitzer Straße 41, Zimmer 346,
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2.

auf die Dauer von zwei Wochen nach der Verkündung dieser

Verordnung im Sächsischen Amtsblatt, zur kostenlosen Einsicht

durch jedermann während der Sprechzeiten öffentlich ausgelegt.
(5) Die Verordnung mit Karten ist nach Ablauf der Auslegungs-

frist beim Regierungspräsidium Chemnitz zur kostenlosen Ein-

sicht durch jedermann während der Sprechzeiten niedergelegt.

$ 3
Schutzzweck

Schutzzweck ist:
1. die Erhaltung und Entwickung eines Mosaiks kleinräumig

wechselnder Sekundlirbiotope, wie Abbruchkanten, Fels-

hänge, Block- und Schotterflächen sowie wassergefüllte

Restlöcher mit ihren unterschiedlichen Lebensgemeinschaf-

ten, wie dem Rohrkolbenröhricht oder den Beifuß-Rainfam-

Ruderalfluren, als Voraussetzung für das Vorkommen be-

stimmter Tier- und Pflanzenarten, wie der Ringelnafter, der

Erdköte oder der Wiesenglockenblume;
insbesondere der Schutz der im Gebiet brütenden und rasten-

den Vogelarten, wie zum Beispiel Rebhuhn, Neuntöter und

Feldlerche, vor Störungen, die den Bruterfolg oder die not-

wendige Nahrungsaufnahme beeinträchtigen können;

die Dokumentation der natürlichen und gesteuerten Sukzes-

sion einer Abgrabungsfläche in ihrer Abfolge.

$ 4
Verbote

(1) Im Naturschutzgebiet sind al'le Handlungen verboten, die zu

einer Zerstörung, Beschädigung oder Veränderung des Schutz-

gebietes oder seiner Bestandteile oder zu einer nachhaltigen

Störung führen können.
(2) Insbesondere ist verboten

l. baul iche Anlagen im sinne der Sächsischen Bauordnung in

der jeweits geltenden Fassung zu errichten oder der Errich-

tung gleichgestel l te Maßnahmen durchzuführen;

2. Bodenbestandteile abzubauen, Aufschüttungen, Ablagerun-

gen, Grabungen, Sprengungen oder Bohrungen vorzuneh-

men oder die Bodengestalt in sonstiger Weise zu verändem;

3. Straßen, Wege, Pfade, Steige, Plätze oder sonstige Verkehrs-

anlagen anzulegen oder Anlagen dieser Art zu verändem;

4. den Wasserhaushalt, insbesondere den Grundwasserstand

oder den Zu- und Ablauf des Wassers zu verändem oder

sonstwie zu beeinträchtigen;

5. Leitungen zu enichten oder zu verlegen;

6. Abftille oder sonstige Gegenstände zu lagem oder wegzu-

werfen:
7. Feuer zu machen, zu zelten, zu lagem, zu lärmen, zu baden,

zu angeln oder Hunde frei laufen zu lassen;

8. Plakate, Bild- oder Schrifttafeln oder Markierungszeichen

aufzustellen, anzubringen bzw. auf im Schutzgebiet befind-

liche Objekte aufzuzeichnen;

9. mit Kraftfahrzeugen aller Art oder mit Wohnwagen außer-

halb der öffentlichen Straßen zu fahren oder diese dort abzu-

stel len;
10. das Betreten, Radfahren oder Reiten außerhalb der öffent-

lichen Straßen oder der von der Naturschutzbehörde mar-

kierten Wege;
11. Pflanzenschutz- oder Schädlingsbekämpfungsmittel einzu-

setzen oder zu düngen;

12. PfTanzen oder ihre Teile oder Entwicklungsformen abzu-

schneiden, abzupflücken, aus- oder abzureißen, auszugraben'

zu beschädigen, zu vemichten oder Pflanzen einzubringen;

2.

13. Tieren nachzustellen, sie zu fangen, zu beunruhigen, anzu-

locken, zu verletzten, zu töten, auszusetzen oder ihre Ent-

wicklungsformen, Nist-, Brur, Wohn- oder Zufluchtsstätten

oder Gelege der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder

zu zerstören;
14. Flug- oder Bootsmodelle zu betreiben;

15. Weihnachtsbaum- oder Schmuckreisigkulturen anzulegen

oder Erstaufforstungen vorzunehmen.

$s
Ausnahmen

$ 4 gilt nicht
l. für die umweltgerechte Landwirtschaft in der bisherigen Art

und im bisherigen Umfang, wobei $ 4 Abs. 2 Nr. I I dieser

Verordnung weiter gilt;

^

für die dem Schutzzweck entsprechende ordnungsgemäße

Ausübung der Jagd in der bisherigen Art und im bisherigen

Umfang mit der Maßgabe, daß gemäß $ 37 Abs. 3 des Säch-

sischen Landesjagdgesetzes (SächsllagdG) vom 8. Mai

l99l (SächsGVBl. S. 67) die Anlage jagdlicher Einrichtun-

gen der Genehmigung durch die höhere Naturschutzbehörde

bedarf und gemäß $ 30 Abs. 2 Nr. 7 SächslJagdG die Jagd

mit Schlageisen verboten ist;

für Maßnahmen zur Ertüllung der fischereilichen He

pflicht im Einvemehmen mit der höheren Naturschüt/

behörde;
für die von der höheren Naturschutzbehörde angeordneten

oder genehmigten Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen,

Wegemarkierungen oder Sperranlagen;

5. für behördlich angeordnete oder zugelassene Beschilderun-

gen.
6. Hoheitliche Betretungsrechte aufgrund öft'entlich-rechtlicher

Gesetze bleiben unberührt.

$ 6
Befreiung

Von den Verboten dieser Verordnung kann nach $ 53
SächsNatSchG die höhere Naturschutzbehörde auf Antrag Be-
freiung erteilen.

$ 7
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des $ 61 Abs. I Nr. I SächsNatSchG
handelt, wer iu dem Naturschutzgebiet vorsätzlich oder fahr-
lässig eine der nach $ 4 oder $ 5 dieser Verordnung verbotll
Handlungen vomimmt. \e

$ 8
Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach Ablauf der Aus-

legungsfrist in Kraft.
(2) Sie riff an die Stelle der unvollständig verkündeten Verord-

nung des Regierungspräsidiums Chemnitz vom 26. Juli 1994
(SächsABl. S.lI22).

Chemnitz, den 7. Oktober 1994

Regierungspräsidium Chemnitz
Altensleben
Regierungspräsident
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Verordnung
des Regierungspräsidiums Chemnitz

zur Anderung der Verordnungznr Festsetzung des Naturschutzgebietes
,,Callenberg Nord 116'

Vom 5. April 2007

Aufgrund von $$ 16 und 50 Abs. 1 Nr. 2 des Sächsischen Ge-

setzes über Naturschutz und Landschaftspflege (Sächsisches

Naturschutzgesetz - SächsNatschc) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 11.:Oktober 7994 (SächsGVBl. S. 1601, 1995

S. 106), das zuletzt durch Gesetz vom 9. September 2005
(SächsGVBl. S. 259) geändert worden ist, wird verordnet:

Artikel 1

Die Verordnung des Regierungspräsidiums Chemnitz zur Fest-
setzung des Naturschutzgebietes ,,Callenberg Nord II" vom
7. Oktober 1994 (SächsABl. S. 1356), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 6. November 2001 (SächsABl. S. 1132), wird
wie folgt geändert:

1. In $ 1 Satz 1 werden die Wörter ,,Gemeinden Chursbachtal, Orts-
teil Langenchursdorf, und" durch das Wort,,Gemeinde" ersetzt.

2. $ 2 Abs. 2 Satz3 wird wie folgt gefasst:

,,Das Naturschutzgebiet umfasst auf dem Gebiet der Gemar-
kung Langenchursdorf den überwiegenden Teil des Flur-
stücks 1536.".

3. $ 4 Abs. 2 wird wie folgt geändert:
a) Nummer 2 wird wie folgt gefasst:

,,2. Bodenbestandteile abzubauen oder die Bodengestalt
auf sonstige Weise zu verändern;".

b) Nummer 6 wird wie folgt gefasst:

,,6. Abfälle oder sonstige Materialien, Stoffe, Mittel
oder Chemikalien einzubrinsen. anzuwenden oder
zu lagern;".

c) In Nummer 8 wird das Wort,,beziehungsweise" durch das
Wort ..oder'" ersetzt.

d) Nummer 11 wird gestrichen.
e) Die bisherigen Nummern 12 bis 15 werden zu den Num-

mern l l  bis 14.

4. $ 5 wird wie folgt geändert:
a) Die Überschrift wie folgt gefasst:

,,$ 5 Zulässige Handlungen".
b) Nummer 1 wird wie folgt gefasst:

,,1. für die ordnungsgemäiße Nutzung der landwirtschaft-
lichen Flächen. Maßnahmen zur Düngung und zum
Einsatz von Bioziden sind der unteren Naturschutz-
behörde rechtzeitig vor ihrer Durchführung schrift-
lich mit einer ausreichend detaillierten Beschreibung,
zum Beispiel durch die Vorlage geeigneter betrieb-
licher Planungsunterlagen, anzuzeigen. Stellt die
Naturschutzbehörde eine Unvereinbarkeit der Maß-
nahmen mit dem Schutzzweck nach $ 3 fest, unter-
sagt sie diese. Außert sich die Naturschutzbehörde
nicht innerhalb von 4 Wochen nach Eingang der An-
zeige, gelten die Maßnahmen als unbeanstandet. Die
Anzeige ist entbehrlich bei Teilnahme an Förderpro-
grammen des Freistaates Sachsen, welche diese
Maßnahmen betreffen oder bei Abschiuss von Ver-
einbarungen mit der Naturschutzbehörde. Die Ver-
bote nach $ 4 Abs. 2 Nr. 4 und 14 bleiben unberührl;".

c) Nummer 6 wird wie folgt gefasst:

,,6. für Betretungsrechte aufgrund sonstiger öffentlich-
rechtlicher Vorschriften. ".

$ 5a wird aufgehoben.

$ 7 wird wie folgt gefasst:

" $ 7Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne des $ 6l Abs. I Nr. I
SächsNatSchG handelt, wer in dem Naturschutzgebiet ohne
Befreiung im Sinne von $ 53 SächsNatSchG vorsätzlich oder
fahriässig,
1. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 1 bauliche Anlagen im Sinne der

Sächsischen Bauordnung in der jeweils geltenden Fas-
sung errichtet oder der Errichtung gleichgestellte Maß-
nahmen durchführt;

2. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 2 Bodenbestandteile abbaut oder
die Bodengestalt auf sonstige Weise verändert;

3. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 3 Straßen, Wege, Pfade, Steige,
Plätze oder sonstige Verkehrsanlagen anlegt oder An-
lagen dieser Art verändert;

4. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 4 den Wasserhaushalt, insbeson-
dere den Grundwasserstand oder den Zu- und Ablauf des
Wassers verändert oder sonst irgendwie beeinträchtigt;

5. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 5 Leitungen errichtet oder verlegt;
6. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 6 Abfälle oder sonstige Materia-

lien, Stoffe, Mittel oder Chemikalien einbringt, anwen-
det oder lagert;

7. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 7 Feuer macht, zeltet, lagert,
lärmt, badet, angeit oder Hunde frei laufen lässt;

8. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 8 Plakate, Bild- oder Schrift-
tafeln oder Markierungszeichen aufstellt, anbringt oder
auf im Schutzgebiet befindliche Objekte zeichnet;

9. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 9 mit Kraftfahrzeugen aller Art
oder mit Wohnwagen außerhalb der öffentlichen Straßen
fährt oder diese dort abstellt;

10. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 10 Flächen außerhalb öffenf
licher Straßen oder der von der Naturschutzbehörde
markierten Wege betritt, dort reitet oder Rad {?ihrt;

11. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 1l Pflanzen oder ihre Teile oder
Entwicklungsformen abschneidet, abpflückt, aus- oder
abreißt, ausgräbt, beschädigt, vernichtet oder Pflanzen
einbringt;

12. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 12 Tieren nachstellt, sie ftingt, be-
unruhigt, anlockt, verletzt, tötet, aussetzt oder ilre Ent-
wicklungsformen, Nist-, Brut, Wohn- oder Zufluchtstätten
oder Gelege der Natur entnimmt, beschädigt oder zerstört;

13. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 13 Flug- oder Bootsmodelle be-
treibt;

14. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 14 Weihnachtsbaum- oder
Schmuckreisigkulturen anlegt oder Erstaufforstungen
vomimmt.

(2) Ordnungswidrig im Sinne des $ 61 Abs. 1 Nr. I
SächsNatSchG handelt des Weiteren, wer in dem Natur-
schutzgebiet vorsätzlich oder fahrlässig einer vollziehbaren
Auflage, mit der eine nach $ 53 SächsNatSchG erteilte Be-
freiung versehen worden ist, zuwiderhandelt.

5 .

6.

s 285



Sächsisches Amtsblatt, Sonderdruck Nr.5 vom 8. Mai 2007

(3) Ordnungswidrig im Sinne des $ 61 A-bs., 1iNr. I

SilchsNatSchG handelt schließlich, wer in dem,Nahrschutz-
gebiet vorsätzlich oder fabrlässig die in A 5 Nr. I beschriebe-
nen Maßniahrien ohne oder ohne rechtzeitige Anzeigebei der
Naturschutzbehörde oder abweichend von der Anzeige

Artiket 2

Diese Värordnung tritt am Tage nach ihrer Verkändung üiKraft.

Che4nit4 den 5. April 2007

Regierungspräsidium Chemnitz
Noltze
Regierungspräsident

durchflthtt."

s 286




